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— ͤꝛ1J1J1̃ĩ˙ ræ AAA. = 


. rie⸗Brigade ernannt und 1861, als Generals, mung, wenn durch andere Einrichtungen als die 
Deulſcher Landwirthſchaftsrath. 


ispofition geſtellt. Er hat, wie die einer Innung für die Wahrnehmung der gemein⸗ 
ae 13 1840 gegen den Aufſtand ſamen gewerblichen Jutereſſen der betheiligten 
Ju der geſtrigen Sitzung wurde zur Zucker⸗ in der Pfalz und Baden in den Gefechten bei] Handwerke ausreichende Fürſorge Fats it 
ſteuerfrage folgende Reſolution einſtimmig unges) Kirchheim⸗Bolanden, Wieſenthal, Neudorff, Dur⸗ An den Beſtimmungen über 55 8 Ag 5 1 
nommen: „Der deutſche Laudwirthſchaftsrath lach, Viſchweier und Kuppenheim mitgefochten. ſchüſſe und Junungsverbände if 9 la 
wolle beſchließen: 1. daß der Kontingentirung] An Orden beſaß er u. a. den Rothen Adler⸗ liches geändert worden, dagegen 1 — ie 5 ung 
der Zuckerfabriken nicht die innerhalb einer Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, das der Handwerkskammern nach dem Wegfallen der 
Kampagne abgefertigte, ſondern die wirklich er 
zeugte Zuckermenge zu Grunde gelegt werde; 2. 


daß bei der Kontingentirung neuer Fabriken 
ſtrengſtens nach einheitlichen Grundſätzen unter 
Hinzuziehung von ſachverſtändigen Zucker⸗ 
fabritanten verfahren werde; die Einſchaͤtzung 
der Leiſtungsfähigkeit ſoll nicht nur nach der 
maſchtuellen Einrichtung, ſondern unter Berück⸗ 
ſichtigung der den betreffenden Fabriken zur 
Verfugung ſtehenden Rübenfläche bezw. der 
darauf zu produzirenden Zuckermenge erfolgen; 
3. daß das von deu Fabriken nicht ausgenutzte 
Kontingent denjenigen Fabriken, welche ihr Kon⸗ 
tingent uberſchritten, im Verhältniß dieſer Kon⸗ 
tingents⸗lleberſchreitung unverzüglich ausgezahlt 
werde. Das Einzelkoutingent dieſer Fabriken 
ſoll hierdurch jeroch nicht berührt werden. Der 
Vorſigende erklärte alsdaun: Der Ausſchuß habe 
beſchloſſen, „im feſten Vertrauen, daß ſeitens 
der Reichs- und Staatsregierung im rechten 
Augenblick eingegriffen wird und ein Drängen 
ſeitens der Landwirthſchaft im gegenwartigen 
Augenblick nicht als opportun erſcheine, die 
Börjenfiage nicht auf die Tagesorouung der 
diesmmigen Plenarverſammlung zu ſetzen“. } 

Zum Entwurf eines Handelsgeſetzbuches 
nahm der Landwirthſchaftsrath durch die Ans 
nahme folgender Theſen Stellung: 1. Den Be⸗ 
ſtimmungen des § 8 un Eutwurfe iſt unbedingt 
zuzuſtimmen und hat deren Aufrechterhaltung 
jür bie deutſche Landwirthſchaft ein erhebliches 
Jutereſſe, uur wird der Zujag am Ende er⸗ 
forderlich: „Mit der Löſchung im Handels⸗ 
regiſter hört die Kaufmauuseigenſchaft des Ein⸗ 
getragenen wieder auf.“ 2. Es iſt zu wunſchen, 
daß die Bemerkungen der Dentſchrift die öffent⸗ 
lichen Spartaſſen, Kreditanſtalten, genoſſenſchaft⸗ 
liche Lagerhaäͤuſer für landwirthſchaftliche Er⸗ 
zeugniſſe u. ſ. w. vom Handelsgewerbe aus⸗ 
nehmen wollen; die die Doppel-Lagerſcheine als 
unzuläſſig bezeichnen; die bei Viehmängeln die 
Bestimmungen uber den Handeiskauf als nicht 
maßgeblich erklaren, ins Geſetz ſelbſt aufge⸗ 
nommen werden. 3. Die im $ 91, Abſ. 2 ab⸗ 
gerehnte Regelung der Rechtsverhältniſſe der 
Gutermakler iſt anderweit baldigſt zu treffen. 
4. Fur die beſtehenden Nubenzuderfabriten iſt 
eine Uebergangsbeſtunmung dahin zu treffen, 
daß, ſowen ſie den jetzt in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Bestimmungen entſprechen, rechts⸗ 
beſtandig find, 

Domanenrath Rettich (Roſtock) erſtattete 
darnach namens der Kommiſſion Bericht über 
die Regelung der Gebrauche im Dünger⸗ und 
Futtermittechundel. Alsçann berichtete Freiherr 


St. Stanislaus⸗Orden 2. Klaſſe mit der Krone] Die Mitglieder der Kammer werden gewählt aus 


Er hinterläßt zwei Söhne, von denen der älteſte Handwerkskammer ihren Sitz haben, aus der 
ſoeben hier eingetroffene kommandirende Geueral 
des 7. Armeekorps und der jüngere 
Landrath a. D. iſt und in England lebt. — 
Dem Johanniter⸗Orden hatte der am 
November 1995 zu Langenſalza verſtorbene 
Ehrenritter dieſes Ordens, Lieutenant a. . uud 
Rittergutsbeſitzer Werner von Seebach ein Legat 
von 200 000 Mark ausgeſetzt. Zur An⸗ 
nahme dieſes Legates dat der Kalſer dem 
Johanniter⸗Orden jetzt die Erlaubniß ertheilt. — 
Der Kultusmimiſter hat den bekannten Profeſſor 
Lehmaun⸗Hohenberg in Kiel wegen der llüter⸗ 
zeichnung des Aufrufes für die ſtreikenden 
Hamburger Hafenarbeiter zur Verantwortung ge⸗ 
zogen. — Die General-Verſammlung des Ber: 
bandes deutſcher Küftenjchiffer, welche dieſer 
Tage in Altona ſtattfand, hat einſtimmig eine 
Reſolution angenommen, die Reichsregierung um 
wirkſame Schutzmaßregeln gegen die billiger fah⸗ 
renden Schiffe der Nachbarvölker in dentſchen 
Küſtengewäſſern, insbeſondere Saat Dänen und 
Volländer, zu erſuchen. Dem taatsſetretär des 
Reichsmarineamtes Admiral Hollmann ſandte 
die Verſammlung ein Dankestelegramm für jeine 
in Wil elmshafen bethätigte erfolgreiche Fürſorge 
für die deutſche Kuſtenſchifffahrt. — Wie aus 
Leipzig gemeldet wird, beruft die ſozialdemo⸗ 
ktratiſche Landtagsfraktion die Parteigenoſſen 
Sachſens auf den 20. und 21. April d. J. u 
einer Laudesverſammlung nach Chemnitz. Auf 
der Tagesorduung ſteht: Bericht des Zentral⸗ 
vorſtaubes; Organisation und Agitation; die be⸗ 
vorſtehenden Landtagswahlen reſp. Aufſtellung 
der Kandidaten; Anträge der Parteigenoſſen; 
Neuwahl des Zentralkouitees: Wahl des Ortes 
für die nächſte Landesverſaumlung. Die event. 
vorzunehmende Aufſtellung von Kandidaten zur 
Landtagswahl läßt darauf ſchlieen, daß die 
ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion für ihren 
Theil nicht gewillt iſt, gegenüber dem neuen 
Wahlgeſez ohne Weiteres auf die Mandate zu 
verzichten. Ob die „ſouveränen Genoſſen“ im 
Lande ſich dieſer Auffaͤſſung anſchließen und 
nicht vielmehr die Nichtbetheiligung an der Wahl 
als Proteſt gegen das neue Wahlgeſetz prokla⸗ 
miren, ſteht dahnn. — Der „Aachen. Poſt“ zus 
folge hat das Miniſterium das auf Verſetzung in 
gleicher Eigenſchaft lautende Urtheil der Dis⸗ 
ziplinarkammer der Regierung zu Aachen gegen 
den Kriminalkonemiſſar Grams aufgehoben 
8 f und die Sache an eine höhere Inſtanz zur Ab⸗ 
von Cetto (Neichertshauſen) namens der atome urtheilung Überwieſen. Grams hatte nach dem 


mufiou uber die läudliche Arbelterfrage. Her „Fall Bruſewitz“ im Reſtaurant Wiertz hier 
Redner erwähnte, daz die Kommiſſion im Laufe Streit mit den Gäſten bekommen und Aus⸗ 


des veifloſſeuen Jahres ſich beſchaftigt habe mutſſchreuungen begangen. Das Miniſterium hat 
der Verwendung der Gefangenen für Land- das Urtheil aufgehoben, weil die Disziplinar⸗ 
arbeiten und mit dem Arbeitsnachwels ꝛc. Erſ kammer die erſchwerenden Momente unberück⸗ 
beantrage: die Kommiſſion in Permanenz zufſichtigt gelaſſen hatte. — In Karlsruhe wurde 
erklaren, damit dieſe in die Lage verſetzt werde, in der lebten Vurgerausſchußſitzung nach der 
der nachſtjährigen Plenarverſammung ein voll. „Frkf. 31g.“ der Wunſch ausgeſprochen, es 
ſtäudiges Plogramm vorzulegen. Dieſer Autragſſlöchten die ſüddeutſchen Reichstagsabgeord⸗ 
fand Aunayme. neten im Reichstage eine Interpellation ein⸗ 

Darnach wurde die Verhandlung auf heutef bringen, in der zum Ausdruck gebracht wird, daß 
Vormittag vertagt. jie mit der Ausführung des Vollzugs des 8 77 
— des Reichsmititärgeſezes, wie er vom 
Bundesrath beabſichtigt werd, durchaus nicht 
einverſtanden ſein können. Es handelt ſich um 
die Beſetzung von Kommunalſtellen durch Militär⸗ 
anwaͤrter. 


Deutſchland. 10 

Berlin, 10. Februar. Geſtern iſt in der 
Budgetkommiſſion des Abgeorduetenhauſes betreffs 
der künftigen Beſoldung der Amts- und Laud⸗ 
richter und Staatsauwänte ſowohl die Regierungs⸗ 
vorlage, als ein Antrag, das Höchſtgehalt auf 
6000 Mark feſtzuſetzen, mit Stimmengleichheit 
aogelehnt worden. Hier iſt alſo vorläufig eine 
Lücke in dem Beſoldungspian. 


— Der abgeänderte Eutwurf eines Geſetze 
zur Orgauiſon des Handwerks iſt, wie berichtet 
wurde, dem Yundesraty zugegangen. Wenn die 
„Fraufurter Zeitung“ recht berichtet, wären in 
viejen dritten Entwürfe folgende Veränderungen 
vn. genommen: 


vereinen und ſonſtigen Vereinigungen, die die 


Mitglieder aus Handwerkern beſtehen und im 
Bezuk der Handwerkskammer ihren Sitz h. 
aus der Zahl ihrer Mitglieder, ſoweit denſelben 
nach den Beſtimmungen dieſes 
Wählbarkeit zuſteht. 


Zunung angehören oder nicht Handwerker ſind, 
dürfen an der Wahl nicht betheiligt fein. Die 
Wahlen zur Handwerkskammer erfolgen auf ſochs 
Jahre; alle drei Jahre ſcheidet die Hälfte aus. 
Die aus der Einrichtung und Thätigkeit „Den 
Handwerkskammern erwachſenden Koſten werden, 
ſoweit ſie nicht anderweit Deckung finden, von 
den Gemeinden des Handwerkskammerbezirks nach 
dem Verhältniß der Zahl der den Geuleinde⸗ 
bezirten angehörenden ſelbſtſtäudigen Haudweirks⸗ 
betriebe getragen. Die Gemeinden ſind ermächtigt, 
die Beiträge auf die einzeinen Handwerksbetricb. 
nach einem von der höheren Verwaltungsbehörde 
zu beſtunmenden Vertheilungsmaßſt ib unzulegen. 
Der Geſellenausſchuß bei der Handwerkskammer 
iſt beſeitigt worden.“ 


— Die „Hamburger Nachrichten“ weiſen 
darauf hin, daß die feierliche Uebergabe der 
neuen Fahnenbänder, die der Kaiſer von Rußlaud 
dem preußischen Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Gre⸗ 
nadier⸗Regiment verliehen hat, und der Trink⸗ 
ſpruch Kaijer Wilhelms auf den ruſſiſchen Staufer 
licht ohne politiſches Jutereſſe ſeien, und daß 
dieſe Vorgänge namentlich in Paris ſcharf unter 
die Lupe genommen werden dürften: „Wenn 
der Safer von Rußland die Fahnen der 
Regimenter, die bei Gravelotte und Sedan geſiegt 
haben, mit Bändern ſchmücken läßt, die ſeinen 
Namenszug und Inſchliften in ruſſiſcher Sprache 
tragen, ſo iſt das zum Mindeſten kein Beweis 
für den Beſtand einer „Allianz“ zwiſchen Rußland 
und Frankreich, die ſich gegen Deutſchland richtet; 
der Begriff der liens preeieux, von denen der 
Zar bei ſeinem Beſuche in Frankreich geſprochen 
gat, erhält durch die Berliner Vorgänge eine 
Interpretation, welche jede fernere und auch nur 
indirekte Verwerthung jener Bezeichnung zu 
Gunſten der Verwirklichung der franzöſiſchen 
Revanche-Träume unter Beihülfe Rußlauds ſehr 
gewagt erſcheinen läßt. Wir begrüßen den herz⸗ 
lichen Ton, den der Toaſt Kaſſer Wilhelms auf 
den Kaiſer Nikolaus angeſchlagen hat, die wieder⸗ 
holte Betonung der geſchechtlichen Waffenbrüder⸗ 
ſchuft zwiſchen dem preußischen und dem ruſſiſchen 
Heere und die Art und Weiſe, wie der deutſche 
Monarch der Breslauer Vorgange gedachte als 
Sympiom der fortſchreitenden Befeſtigung unſerer 
guten Beziehungen zu Rußland, welche wir als 
eine der wichtigſten Vorausſetzungen der Erhaltung 
des Friedens betrachteu.“ 


— Das Befinden des ruſſiſchen Feldmar⸗ 
ſchalls Gurko, der ſich in Wiesbaden befiudet, 
vapt, wie der „Ry. Kourier“ meldet, inſofern 
noch zu wünſchen übrig, als der General auf der 
einen Seite noch wenig bewegungsfähig iſt. Der 
General wird noch 3 bis 4 Wochen in Wies⸗ 
vaden bleiben und ſich dann entweder nach dem 
Suden begeben oder auf ſeine Güter nach Ruſſiſch. 
Polen zurückkehren. 


Frankreich. 


Paris, 8. Februar. Unter den Bonapartiſten 
regt es ſich allmatig wieder; fie geſtatten ſich 
allabendlich kleiue Kundgebungen in dem Theatre 
de la Porte St. Martin, wo ein bonapartiſtiſches 
Stuck, der Oberſt Roqucbrune, mit Coquelin iu 
ver Titelrolle, über die Bretter geht, und ſie bes 
reiten fur den Todestag des kaiſerlichen Prinzen, 
den 14. März, eine Wallfahrt nach deſſen — 
Deukmal vor. Der plan dieſer Wallfahet ist 
weniger auffällig als das Daſein eines ſoichen 
Deutmals. Niemand ſchien davon etwas zu 
wiffen und — was am ſeltſamſten erſchelut — 
lemals Hut die Kalſerin⸗Mutter Eugenie, jo oft 
jie auch durch Paris gekommen, dem Denkmal 
auen Beſuch abgeſtattet. Es befindet ſich auf 
denn Marsfelde am a engen Be ia Bour⸗ 

„Die Zwangsinnung, als Grundſatz hat mau ene m een eu 
allen laſſen und er d 75 ee Franks ee e Fmchn 

ig beſeitigt. eber die Möglichkeit der c e 170 
e heißt nr „Die Die = Ge⸗ e e e RUNEN Wan An 
werbe ſerbſtſtäudig betreiben, können zur Förde- [ver Alchitett? en 12 
ang 25 gemeinsamen gewerblichen Intereſſen zufund Graf d e e ee 
einer Innung zuſammentreten.“ Die Junungen] Dronzebuſte fſerlichen Garde der Unterofß ier 
behalten die Nedpte der juriſtiſchen Peron, die ehemaligen ill Gehalt von 1200 Frante 157 
Aufgaben, die zu erfullen fie verpflichtet und bes Douere, gegen 1 ee 0 

i ji y Fabre wachung des Denkmals zwel Jahre lang 
veguigt ſind, haben keine Aenderung erfahren, Ueverwach N ee e ae warben nun 
und jo iſt unter den Vefuguiſſen auch fernerhin ubernahm. ee en 5 755 
die Bildung von Schiedsgerichten ſtehen geblieben. | Fertig; unter, e ieh beſtater „ 
Die Kennzeichnung des e W W W Naga 25 gi Ai anna 
Heſchrankt ſich darauf, daß ihr Bezirk in der f de b 5 an 
an er den der höheren Verwaltungs: [eu frommer eee a 3 
behörde, der ſie unterſtellt iſt, hinausgehen ſoll. nahm vou, dem 5 00 each lahr 10 
Die Zwangsinuung hat man zwar um Prinzip | lich, dem eee een Meere 
W rn 1 Ba nn 1 gachtgte, unbeantworket. Die Grunde 
wall ua den Verſu mi j en [Die er ee Ra = 583 
Ziwangsinuungen machen, indem die Zwangs- für dises een ene ee ban 15 . 
iunung auf den in ee 1 80 f es 1 Näbe 1 
f 1 .die Mehrheit der y eu] 5 5 0 

haben, perſoulich zu empfangen, um ihnen ſeine . der Eurfahruing des Beitritts⸗ Farnborough den ewigen Schlaf ſchläft, zu Iren, 
Wuuiche und Auffaſſung für den neuen Wertes zwangeg zuſtimmt; 2. der Bezirk der Innung|nen, und andererſeits 8 in ihrer Sparjamkeit, 
werb tundzugeben. — Der General⸗Majorſo abgegrenzt iſt, daß kein Mitglied durch die über die fc en län t 1 
z. D. Adolf von Götze, der alteite General Eutfernung ſeines Wohnorts vom Sitze der In-] Viktor in Brüſſel, hie Sache 5 . 
der praußiſchen Armee, iſt hier am Sonntag im nung behindert wird, am Geuoſſenſchaftsteben]cherweiſe hält 71 daß fie diese er 
Alter von 96 Jahren verſtorben. Er wurde am theizunehmen und die Janungselurichtungen zu tiſten für ſo anden möchte. Abenfals steht 
15. Auguſt 1800 zu Pöppein (Oſtpr.) geboren, |benugen; und 3. die Zahl der im Bezirke vor- nem Heller Fern 2555 Vonapartiſ N . 
erhielt die erſte Ausbildung im elterlichen Heuſe, handenen betyeitigten Handwerker zur Budungſſie mit den fen 7 Bun in 5 . 
ſpäter auf dem Gymnaſium zu Königsberg, trat einer leiſtungsſähigen Innung ausreicht. Ohne Verbindung; 1 7 . — eh 100 1 
1816 in das damalige 6. Ulanen⸗Regiment auf Herbeiführung einer Abſtimmung kann der Anz im „Eelair“ 775 ee ntic kunt, e N 90 * 
Beföroerung ein, wurde 1821 zum Sekonde-ſtrag abgelehut werden, wenn die Autragſtellerſſie nicht, au ie n e Dir 
Lieutenant und erſt 1841 zum Premier⸗Lieute⸗ einen verhältuißmäßig nur kleinen Bruchtheil der nie geſehen ha Denkmal, falls fie um 14. März 
naut befördert. 1845 wurde er unter Beförde⸗ betheiligten Handwerker bilden, oder wenn ein] Eimweihung des le el Ku = at ſich 
rung zum Rittmeiſter und Eskradonschef, 1853| gleicher Autrag bei einer innerhalb der letzten vor ſich gehen ie Age 55 Feier deen 
unter Geförderung zum Major und etatsmäßl⸗ drei Jahre ſtatkgefundenen Abſtimmung von der nur, wie ſich 25 Aa e ni 
gen Stabsoffizier, 1856 zum Kommandeur des] Mehrheit der Vetheiiigten abgelehnt worden iſt. wird. Bis jegt 8. eee 
damaligen 3. Ulanen⸗Regiments ernannt, 1857 Nach einem zweiten Vorſchlage kann der Antrag] März regelmäßig ſefoct wieder pefetig. Im 
zum Oberſt⸗Lleutenant und 1859 zum Oberſten bes| auf Einrichtung der Zwangsinnung auch dann gelegt 1 0 ange Geſcſchte unter den ale 
fördert, 1840 zum Kommandeur der 5. Kavalle⸗ abgelehnt werden ohne vorhergegangene Abſtim⸗ Uebrigen hat die g As 


wm 
Aus dem Ueiche. 
Um nach alter Gewohnheit die Wiederkehr 
des Dienſtantruts in das 1. Burdesdtegimen 
mit dem Offiglertorps deſſelben in feierlicher 
Weiſe zu Diychen, begab ſich der Kaiſer am 
Dieuſtag Nachmutag um 5 Uhr 25 Memuten 
mittelſt Extrazuges vom Potsdamer Bahnhof 
nach Potsdum uno, dort angelangt, nach dem 1 
der Wammonſtrate gelegenen Regimentshauſe, 
in weichem der Regimentskommanbeur, Obern 
und Flugeladzutant von stalckſtein den Katſel 
empfing und deuſelben durch das mit Waffen 
aller Art dekorirte Treppenhaus in die oberen 
Feſtraume geleitete. Dei der Tafel halte der 
Kalſer, welcher die Uniform ſeines 1. Garde⸗ 
Reguneuts angeregt halte, an der Mute ſeinen 
Platz zwiſchen dem kommandireaden General des 
Gardetolps von Wenterfeid und dem Ober 
von Kalctuein. Wahrend der Tafel erhob ſich 
Oberst von studie, um nach alter Sate das 
Hoch auf ben Repimentschef auszubringen, in 
das alle Auweſenden Diem begeiſlert einſieeen, 
während die Muſik die Natiouachymne ſpielte. 
Sobaun erhob ſich der Kurjer zu eiuer auf Deu 
Tag bezughabeuden Auſprache, die mit einem 
Hultah! auf Ye erſtes Galbe-Regimeut ſch.oßz. 
— Ju Laufe bieſes Monats wird der State. 
zum Besuche in Oldenburg eintreffen. — Der 
Geheime degierungscat) und vortragenoe 
dato i Weiaiſtecin e, für Laudwirtyſch aft 
Schumacher it zum Geheimen Ooerregickunge⸗ 
ig BAM: N Au Stelle des zum 1. Jauua« 
2 Is. in din Muheſtaud getceteuen Mincſterial⸗ 
ircttors, Wirtlichen Gene 0 D 
de lu Croix iſt ber egeien Ratgs T. 
Bu vortragende Ruth un 
Huth ehr UN, Geheime Opereftyierungs- 
ul von Dreimen vom 4. Februar d. J. ab zum 


Viitgiiede des Gerichtsgofe N 

der Nonne Sen . 
Kaiſer gebeukt die Diet Dudhauer, welche De. 
den latzen Ausschreibungen zur Erganzung der 
tanzenoen Maaade emen Theupreis erhalten 


Di 


ettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Rittertreuz vom badiſchen Zähringer Löwen, den Handwerksausſchuſſe in anderer Weiſe geregelt. Strande von Santa Lucia eine Verſammlung ab, 
und den Annen⸗Orden 2. Klaſſe mit der Klone. 1. den Handwerkerinnungen, die im Bezirk der |gebungen zu enthalten. 
Zahl der Innungsmitglieder; 2. von den Gewerbe- Brief gerichtet, in welchem er erklärt, daß er ſich 


Förderung der gewerblichen Intereſſen des Hands dieſelben auffordert, einen anderen Vertreter in's 
14.] werks verfolgen, mindeſtens zur Hälfte ihrer] Parlament zu wählen. 


Geſetzes die] Der König hatte ſich bei der Feier durch den 
Mitglieder, welche einer Herzog von Aoſta vertreten laſſen. 


Aliltwach, 10. Februar 1897. | | 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 4 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. pienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 4 


waltenden Umſtänden einen durchaus harmloſen ten Vorſchläge ein gutes Wort findet. Man 
Anſtrich; der Tag, da Viktor ſein Roß beſteigen ſieht mit einer gewiſſen Spannung ihrem end 
wird, iſt noch fern. lichen Schickſul entgegen. 


Italien. Rußland. 5 

Rom, 9. Februar. Die Univerſttätsbewegung Auf Grund von Mittheilungen Lemberger 
hat aufgehört. In Neapel hielten die Studenten Blätter haben wir bon dem Selbſtmord des 
in 80 Barken auf dem hohen Meere vor dem fruſſiſchen Generals der Jufanterie Alexander 
von Richter Notiz genommen. Nun iſt vielfach 
die Annahme verbreitet, daß der Chef des 
kaiſerlichen Hauptquartiers im ruſſiſch⸗türkiſchen 
Kriege von 1877, Generaladjutant des Kaiſers 
von Rußland, General der Jufanterie von 
Richter Hand an ſich gelegt habe. Dieſe An⸗ 
nahme beruht jedoch auf einem Irrthum. Der 
verſtorbene General war Kommandeur des 16. 
ruſſiſchen Armeekorps, nicht des 6., wie di 


in welcher ſie beſchloſſen, ſich lärmender Kund⸗ 
General Baratieri hat an ſeine Wähler einen 


für immer vom politiſchen Leben zurückziehe und 


Turin, 9. Februar. Heute Nachmittag 


haben, 3 Uhr fand die Veifegung des General Cadorna Lemberger Blätter meldeten, und mit 
in ſehr feierlicher, überaus prächtiger Weiſe ſtatt. dem Chef des kaiſerlichen Hauptquartiers, 


der mit Vornamen Otto heißt, nur ſehr 
weitläufig verwandt. General Alexander v. Rich⸗ 
ter hat ſich, wie wir Privatbriefen entnehmen, 
durch zwei Revolverſchüſſe in den Kopf getödtet. 
Er galt als vorzüglicher Stratege, hat aber in 
letzter Zeit außerordentlich ſchwere körperliche 
Leiden zu erdulden gehabt. Durch die Oeffnung 
ſeiner Leiche iſt feſtgeſtellt worden, daß er große 
Geſchwüre im Gehirn gehabt, die ihm unſäglich 
Pein bereitet und eine Störung ſeiner geiſtigen 
Funktionen zur Folge gehabt haben müſſen. 
(Voſſ. Ztg.) 


Enalaud. 

London, 8. Februar. Mit den neuen 
Heeresvorſchlägen hat die Regierung noch weniger 
Glück als mit der Unterrichtsvorlage. Augen⸗ 
ſcheinlich hat ſie ganz in letzter Zeit den Muth 
verloren, die von Lord Wolſeley, dem zeitigen 
Oberbefehlshaber, befürwortete Aufſtellung von 
neun oder elf neuen Infanterie-Bataillonen 
ernſtlich in die Hand zu nehmen. Dieſe Neubil⸗ 
dungen ſollten das engliſche Heer den ſeit Ein⸗ 
führung der beſtehenden Organiſation geänderten 
Verhältniſſen anpaſſen. Nach der genannten 
Organiſation ſoll jedes Infanterie-Regiment 
zwei Bataillone erhalten und eines derſelben in 
ausländiſchen Beſatzungen, das andere im 
Mutterlande ſtehen, ſodaß hüben und drüben ſich 
die gleiche Anzahl Bataillone befunden hätte. 
Ehedem war im Ganzen der Begriff Regiment 
und Bataillon ziemlich gleichbedeutend geweſen, 
wenn auch in einer Anzahl Fälle das einzelne 
Regiment zwei, drei und mehr Bataillone zählte 
und die ganze Artillerie formell auch heute nu! 
ein Regiment bildet. Die Neueintheilung und 
Bildung von Regimentern zu zwei Bataillonen 
und die mit dieſer Einrichtung erſtrebten Ziele 
wurden ſeitdem durch Erhöhung der auswärtigen 
Beſatzungen, beſonders auch durch die in 
Egypten aufrechterhaltene Streitmacht verſchoben 
und vereitelt. Hier ſollte nach Lord Wolſeleys 
Plan durch Aufſtellung der neuen Linienbataillone 
Abhülfe geihuffen werden und auch ſouſt noch 
verſchiedenes geſchehen, um die Schlagferligkeit 
zu erhöhen. Ob nun ſchließlich ängſtliche Rück 
ſicht auf die Voranſchläge und die Sorge, mit 
einigen hunderttauſend Pfund weniger auszu⸗ 
kommen, oder aber der Gedanke maßgebend in 
die Wagſchale fiel, man müſſe den Schein der 
Abſicht dauernder Beſetzung Egyptens vermeiden, 
iſt ſchwer zu ſagen, jedeufalls iſt der geſtern im 
Ober⸗ und Uuterhauſe vorgelegte Entwurf dort 
nur als Flickwerk aufgenommen und nichts we⸗ 
niger als beifallig aufgenommen worden. Es 
handelt ſich iusgeſamt um eine Verſtärkung des 
Heeres um 7385 Mann, von denen übrigens nur 
2590 Mann im laufenden Jahre aufgeſtellt wer⸗ 
deu ſollen. Im Einzelnen ſollen die Garderegi⸗ 
menter Coldſtream und ſchottiſche Fuſiliere beide 
wie das Grenadier-Garde⸗Regiment ihr drittes 
und das Regiment Cameron Highlanders, das 
augenblicklich ganz allein nur ein Bataillon be- 
figt, ein zweites Bataillon erhalten. Das weſt⸗ 
modische Neger-Regiment und die Malteſer Miliz 
werden ebenfalls beide um ein Bataillon ver⸗ 
ſtärkt. Die hier verfügbare Feldartillerie erhän 
eine neue Batterie und kommt damit auf 40 
Battertieu, den Beſtand für drei Armeekorps. 
Die Fußartillerie wird um 12 Kompagnien (3600 
Mann) vermehrt, die hauptſächrich zur Verſtärkung 
auswärtiger Kohlenſtationen und ſonſtiger Stütz⸗ 
punkte der Flotte dienen ſollen. Um allmälig das 
Gleichgewicht zwiſchen den Truppen daheim und im 
Auslande herzuſtellen, ſolen in der Folge drei 
Gardebataillone regelmäßig auswärts, zunächſt 
in Gibraltar als Beſatzungstruppen zur Verwen⸗ 
dung gelangen. Dadurch würden drei Bataillone 
Linie von denen, die heute über die richtige Zau. 
hinaus in den auswärtigen Beſitzungen ſtehen, 
frei und könnten eingezogen werden. Mau er⸗ 
hielte dadurch die gleiche Wirkung, als wenn 
ſechs neue Linienbataillone aufgeſtellt würden. 
Es bliebe zwar immer noch ein Uebergewicht 
außer Landes von vier Bataillonen, das indeſſen, 
wie der Kriegsmeniſter jagt, durch zeitweilige 
Verhältniſſe erkiärt ſei und keine beſonderen Ab 
gulfsmatzregeln erheiſche. Was an dieſen Maß⸗ 
regeln zur Herſtellung des Gleichgewichts beſou⸗ 
ders angefochten wird, iſt hier in der Hauptſtadi 
die Vermehrung und Heranziehung der Garde zu 
auswurtigem Beſatzungsdienſt. Das ganze Offi⸗ 
zierkoips der Fuß⸗Garde⸗Regimeuter mit ſeinem 
zahlreichen und einflußreichen geſellſchaftlichen 
Zuſammenhange befampft dieſen Plan, jowei 
ich das mit der Kriegszucht verträgt, das heißt 
außerlich ſchweigſam, aber ſonſt mit allen in⸗ 
direkten Mitteln und großer Härtnäckigkeit. Die 
Offiziere der Fußgarden beſtehen durchweg aus 
reichen Leuten, die der höhern und höchſten Ges 
lellſchaft angehören. London, Windſor und 
Dublin find ihre Garuiſonen. Sie ſtehen mitten 
im geſellſchaftichen Leben und ſind außerdem 
ſtets bei der Hand, wenn ſich eine Gelegenheit 
zu allem Dieuſt ergiebt, ihre Wunſche nach 
Verwendung perſönlich und durch Familien⸗ und 
ſonſtige Verbindungen an maßgebender Stelle zu 
lördern. Dadurch erklärt ſich der verhältuiß⸗ 
mäßig ſtarke Beiſatz an Garde-Offizieren, der iu 
jedem kleinen Kriege Verwendung findet. Es 
tann keinem Zweifel unterliegen, daß in einem 
Lande, das keine allgemeine Wehrpflicht kennt, 
manche dieſer jungen Leute nicht eintreten wür⸗ 
den, falls man ſie mit dem langweiligen Be⸗ 
ſatzungsdienſt in Gibraltar und Malta heimſuchen 
wollte. Zum Theil findet das auch auf die 
Maunſchaften Anwendung, denn die Engländer 
ſind nun einmal ein zwar kriegeriſch, aber nicht 
militäriſch angelegtes Volk. In Friedenszeiten 
und wenn ſtarke Nachfrage herrſcht nach Arbeits⸗ 
kräften, geht die Werbung und Ergänzung des 
Heeres ſtets matt von Statten, wird aber die 
Kriegstrommel gerührt, jo hat man ſtels mehr 
als zuviel Rekruten. Die ſchwierige Werbefrage 
für zwei neue Gardebatailloue wird denn au 
heute bei der Erörterung in den nee 
geſchoben. Sie wird wohl nicht ganz jo 1 
ich fein, als fie dargeſtellt wird, aber Jedenfalls 
gat die Regierung in dieſer Angelegenheit mans 
ches und manchen gegen fih, Es iſt bezeichnend, 
daß faft keines unſerer Blätter für die gemach⸗ 


Griechenland. a 

Athen, 9. Februar. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Der griechiſche Dampfer „Hydra“ 
ſalutirte am Tage nach ſeiner Ankunft die tür⸗ 
kiſche Flagge. Der Salut wurde von dem Fort 
in Kanea erwidert. ö 


Türkei. 


Kauea, 9. Februar. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Dauk der thatkräftigen Haltung der 
Konſuln und der Kommandanten der fremden 
Kriegsſchiffe iſt die Lage ruhiger geworden. 
Matroſenabtheilungen halten das Telegraphenamt 
und andere wichtige Punkte beſetzt. . 


CCC ˙·Ü — Sy ur ei 
Zur Arbeiterbewegung. 


In Berlin fanden geſtern fünf Volksver⸗ 
ſammlungen ſtatt, in denen die ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Reichstagsabgeordneten Rich. Fiſcher, H. 
Molkenbuhr, B. Reißhaus, Rob. Schmidt und G. 
Wurm über: „Das Konfektionsarbeiterelend in 
amtlicher Beleuchtung und die Aufgaben der Ar⸗ 
beiter zur Wahrung ihrer Intereſſen“ ſprachen. 
In allen fünf Verſammlungen, die mehr von 
Arbeitern aller Berufe als von Koufcktions⸗ 
arbeitern beſucht waren, wurde folgende Erklä⸗ 
rung angenommen: „Die heutigen Verſammun⸗ 
gen der Schneider und Näherinnen berurtheile * 
auf das entſchiedenſte, daß die von der Regl.- 
rung verſprochenen Schutzmatzregeln noch nicht 
erlaſſen find. Dieſe Zögerung und die bisherige 
Verhandlungen im Reichstage, ſowie die ſozial⸗ 
volitiſche Strömung in den maßgebenden Kreiſen 
der Regierung laſſen uns von dieſer, ſowie von 
den Mehrheitsparteien des jetzigen Reichstags 
durchgreifende Arbeiterſchutzmaßregeln nicht er⸗ 
warten. Dieſe Auffaſſung wird dadurch beſtärkt, 
daß in der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik bes 
reits unſere wichtigſten Forderungen abgelehnt 
wurden. Die Vorgänge des letzten Jahres, der 
unerhörte Treubruch der Herren- und Knaben⸗ 
tonfektious⸗Unteruehmer, die amtlich aufgedeckten 
Mißllände in der Konfektion u. ſ. w. haben be⸗ 
wieſen, daß wir berechtigt ſind, energiſchen Schutz 
zu verlangen; ſtatt deſſen werden nur unbedeu⸗ 
‚ende und wirkungsloſe Maßregeln in Ausſicht 
gestellt, die die ſchwerſten Schäden im Beruf 
nicht beſeitigen können. Die Verſammelten wer⸗ 
den nicht eher ruhen und raſten, bis ihre Forde⸗ 
rungen erfüllt find, Dazu iſt in erſter Linie ein ges 
ſchloſſenes Zuſammenwirken, die Organiſation 
nolhwendig; ſie bietet uns die beſte Gewähr, 
daß unſere Forderungen an die Geſetzgebung 
mit Nachdruck vertreten werden und durch eigene 
Ef, die Lage der Berufsgenoſſen gebeſſert 
wild. „ 
Hamburg, 9. Februar. Der Arbeitgeber⸗ 
verband hat in ſeiner heutigen Sitzung den Ver⸗ 
‚auf und das Eude des Hafenarbeiter⸗Ausſtandes 
beſprochen und noch einmal feſtgeſtellt, daß der 
Ausſtand für den Arbeitgeberverband keine Frage 
über Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen geweſen iſt. 
Es wird dann in einer laugen Darlegung die 
Nothwendigkeit des feſten Verhaltens des Arbeit⸗ 
geberverbandes betont, weil es galt, das geſamte 
deutſche Erwerbs- und Wirthſchaftsleben gegen die 
internationale Sozialdemokratie zu ſchützen. In 
der Darlegung heißt es weiter: „Es iſt unrichtig, 
wenn behauptet wird, daß der Verband Verhand? 
‚ungen mit den Arbeitern abgeneigt ift, auch be⸗ 
ſteht keine prinzipielle Abneigung gegen Einigungs⸗ 
amter in den verſchiedenen Arbeitszweigen, nur 
hält der Verband die Zuziehung Uubetheiligter 
m Allgemeinen für ſchadlich. Der Verband wird 
es als ſeine Aufgabe betrachten, die Arbeits⸗ 
bedingzugen der Hafenarbeiter eingehend zu 
prufen und die Abſtellung etwa ſich ergebender 
Mißſtände nach Möglichkeit zu fördern, wozu die 
nöthigen Vorarbeiten bereits vor einigen Wochen 
in die Wege geleitet worden find. Im Uebrigen 
hat der Arbeitgeberverband durch ſeinen Antrag 
auf Ernennung eines Hafen-Jaſpektors den Weg 
vorgeſchlagen, durch welchen Mißſtände beſeitigt 
werden können, welche durch den Willen des ein⸗ 
zelnen Arbeitgebers nicht allein aus dem Wege 
zu ſchaffen find. Schließlich iſt der Verband nach 
wie vor bereit, an einer Enquete des Senats 
über die Arbeitsverhältniſſe im Hafen theilzuneh⸗ 
Ii und hat er einem hohen Senate hiervon 
Mittheilung gemacht.“ 3 
Sechs ee welche für 
heute, Mittwoch, und Freitag angeſetzt waren, 
und deren Tagesordnung ein gegen die Polizei 
gerichtetes ironiſch lautendes Thema enthielt, ud 
polizeilich verboten worden. Heute Abend ſind 0 
alle Zugänge zum Schaarmarkt mit ſtarken 
Schutzmannspoſten beſetzt worden. Die Ruhe 
wurde bisher nirgends geſtört. Unbefugten wird 
der Zutritt zum Markte verweigert. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 10. Februar. Die in Folge 

von Schneeverwehungen geſperrte Gifenbahnttreite 
Blankenſee⸗Woldegk ift heute wieder für den 
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Berlin, 10, Februar. (Berliner Produkten zucker 11,12, ruhig. Rüben ⸗R 
markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen ber A GEBE SEIT 
= u ae 5 lolo 9,00, ruhig, Centrifugal⸗ Kuba 
oggen loko 125,00 bis 125,50, per“ Hull, 9. Februar. f 
Mal 125,50, per Juni 129,00. Feſter. Weizen 1 Sh. niedriger. — — . 
Hafer loko 131,00 bis 148,00, per Mai Liverpool, 9. Februar. Getreide⸗ 
129,09 nom. Ruhig. markt. Weizen ½ d., Mais 1 d. niedriger 
Nüböl loro m. F. 56,30 nom., loko o. F. Mehl geſchüftslos. — Regen. 4 
DE De 2 7 ag se Glasgow, 9. Februar. Die Verſchiffungen 
piritus (amtl.) loko 70er 37,60, tofo | von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 
50er 57,30, per Mai 42,40, per September 43,30. 4512 Tons gegen 3319 Tous in derſelben 
Feſter. Woche des vorigen Jahres. 


Betrieb frei geworden, zwischen Woldegk und * Hinter dem Buchhalter Julius Koch, wenn nicht der Staatsanwalt Dr. Eger geweſen 
Straßburg Um. werden von morgen früh ab die der nach Unterſchlagung von etwa 1400 Mark wäre. Dieſer erklärte, daß unter den obwalten⸗ 
Züge regelmäßig verkehren. — Der um 3 Uhr flüchtig geworden war, iſt jetzt ſeitens der hie⸗ den Umſtänden gegen Schutzmaun Schmidt ein 
J Minuten Nachmittags aus Danzig hier fällige ſigen Staatsanwaltſchaft ein Steckbrief erlaſſen ſtarter Verdacht der Thäterſchaft beſtehe, und er 
Perſfonenzug Nr. 22 liegt, einer aus Neuftadt worden. beantrage deshalb, zur Vermeidung von Sol: 
bier eingelaufenen telegraphiſchen Meldung zu⸗ * Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden luſionsgefahren, die Verhaftung des Zeugen. 
folge, zwiſchen Danzig und Stolp im Schuee für Fleiſch folgende Preiſe erzielt : Rindfleiſch: Der Gerichtshof entſprach dieſem Antrage und 
feſt. Von Stolp wird ein Vorzug abgelaſſen Keule 1,40, Filet 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark, Schutzmann Schmidt wurde in Unterſuchungsarreſt 
werden. . Kotelettes 1,50, Schinken 1,30, abgeführt. In der Sache, ſelbſt erklärt, fi) das 
1 — In der Februar⸗Sitzung des „Deut⸗ Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,70, Schöffengericht für unzuſtändig, da das Vergehen 
ſchen Zentralvereins für Fluß⸗ Keule 1,50, Vorderviertel 1,20 Mark: Hammel⸗ der Untreue vorliege, die zur Zuſtändigkeit der 
und Kanalſchiffahrt ſprach Profeſſor fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,30, Vorderfleiſch Strafkammer gehöre. 5 5 
Fflamm⸗Charlottenburg über die Anforderun⸗ 1,10 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark per — Ein Prozeß wegen unlauteren Wett⸗ Mais loko 96,00 bis 99,00 nom., per Glasgow, 9. Februar, Nachm. Roh 
gen an den modernen Schiffbau für Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. bewerbs, der für die Geſchäftswelt von weit⸗ Mal, 83,00 nom. Still, a 8 eiſen. (Schluß.) Mixed nes 3 
gehendſtem Jutereſſe, wurde kürzlich vor dem Petroleum 21,80. Ruhig. 47 Sh. 5 d. Warrants middlesborongh III 


Binnenwaſſerſtraßen. Form und Ein⸗ſ billiger. "neh deen ü h 

kichtung der Schiffe wird durch eine ganze Reihe * Im Hauſe Pblitzerſtraße 102 wurden vor königlichen Landgericht II Berlin entſchieden. — 40 Sh. 9 d. 

von Umſtänden beeinflußt, einerſcits natürliche einigen Tagen mehrere Bodenkammern erbrochen Der Sachverhalt iſt kurz folgender: Der Kauf London, 10. Februar. Wetter: Schön. Newyork, 9. Februar. Der Werth der 
— — — In der vergangenen Woche eingeführten Waaren 


bezw. mittelſt Nachſchlüſſals geöffnet und Wäſche⸗ mann. J. Roſenberg, Frankfurter Allee 169 
ſtücke ſowie Wetten im Werthe von 150 Mark daſelbſt, hatte in den Monaten Oktober und 
geſtohlen. November verſchiedenen Zeitungen Reklamezettel 


Verhältniſſe, als Waſſertiefe, Stromgeſchwindig⸗ 
keit, Beſchoffeuheit des Bodens, durch den der 


betrug 824308, Dollars, gegen 8 985 649 


Berlin, 10. Februar. Schluf-Fonrfe, Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 


Baker) 2 lic wi, clue EI e en nnen Noll des Spediteurs beifügen und in vielen Tauſend Crempl 
' erkehr, die geſetzlichen Verhältniſſe u. ſ. w. bes on einem Rollwagen des Spediteurs beifügen elen Tauſend Exemplaren Ton m 0 S08g6 2 416 070 Dollars gegen 2112 8 i 
dingt. Dieſen mannigfachen Umſtänden ent⸗ Böhm wurde auf dem Wege von der König vertheilen laſſen. In denſelben hatte er die Far 11 145 10440 — — ir 25 55 der Vorwoche. ER — 


do. do. 3% 96.50 Amſterdam dur 168 80 Newyork, 9. 5 8 
D x 81. „ 9. Februar. Viſible Suppl. 
J ce A Fee tin 80 50 Buse 47 885 000 Buſhels, mat 852 000 
Do. Bieufänd leb. 51 12985 D els. * 

9 5 09,25 Newyork, 9. F bruar. (Anfangskourſe.) 


40 neuländ, ‚Blandörie e 94 80 Stettin) W 

ira c ee 610990 | eee ee 120 2 9 0 per Mai 82,37. Mais per Mai 
Newyork, 9. Februar, Abends 6 Uhr. 
9. 


ſprechend find allmälig verſchiedene Typen aus⸗ Albert⸗ zur Werderſtraße ein 17 Kilogramm Behauptung aufgeſtellt, daß er bedeutend billiger 
gebildet, und namentlich iſt man immer mehr ſchweres Kollo Leinwand, gezeichnet F. B. 123, verkaufen könne, als die Konkurrenz einkaufe, da 
Dazu übergegangen, für beſtimmte V'rkehrszwecke, ent wendet. er ſeinen Waarenbedarf nur aus erſten Fabriken 
beſtimmte Güter u. dergl. auch beſondere Typen guuuuin beziehe und er das ältefte Geſchäft, des Oſtens 
zu bauen. Wenn das bei den Seeſchiffen — a habe. Wegen dieſer Angaben erwirkte ein in der 
man denke nur an Kriegsſchiffe, Perſonen⸗ oder Nähe des J. Roſeuberg wohnender Geſchäfts⸗ 
1 mum eine einſtweilige Verfügung, nach welcher 
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Stadttheater. alen Rete 9 00 Warziner Paplerſabrit. 188,00 


9% Eiſenb.⸗Oblig 5559 | 4% ger vp.⸗Bank 
104,25 1 ne 


oſt⸗Schnelldampfer, Zwiſchendecks⸗ und Fracht 1 Direkti Faſchiugzei f n 
g ae, Venere dere 8 (Bon län F Er l ud e dem Roſeuberg die weitere Verbreitung ber Pro- nun, Montage | 813% Hat. Span be 8 
im weitgehenden Maße der Fall war, ſo weiſen ihren Tribut zollen, als fie den Schwan „ee ſpete uulerſagt wurde. In der Hauptverband ung Jh. 4 deer Hen % f b. eg 000 Ban m wol Le in Newyork 79; = 
jegzt ouch die Vinneufahrzeuge weſentlich unter: gütige Fee“ von Karl Laufs in den Spiele ſeoſt wurde ohne Beweisaufnahme eine Eut' CCC do. in Neworleans 60% 657 
ſchiedene Typen auf, in erſter Linie je nachdem plan aufnahm, aber die geſtrige erſte Aufführungſſcheidung dahin erwirkt, daß Noſenberg zur end. Aufl. Bodens red 41% 105.4 Ultimo⸗Kourſe: Petroleum Rohes (in Caſe⸗ 95695 
be g Ya brachte keine Karnevalsſtimmung bervor. Der gültigen Unter rn do. „von 1887 108 40 f afes) | 6,95 | 6,95 
ſie ſich durch eigene Maſchinenkraft fortbewegen S i d fgebaut, daß eln duke Unterlaſſung derartiger Reklamen unter] getan, 6 Golbrente 9110 Plsgente: Geregelt eee Standard white in Newyork 6,25 | 6,25 
oder ob fie geſchleppt werden. Eine der wich⸗ Schwank iſt auf der Fabel e aut, daß ein Auferlegung ſämtlicher Koſten, die circa 300 Mark Fefe b Banknoten 170.45 Berliner andels⸗Geſelſc. 169,50 do. in Philadelphia. 6.20 6.20 
tigſten Fragen für den Schiffbauer iſt die nach Offtziersburſche auch, nach der Eutlaſſung von betragen, verurtheilt wurde, indem das Gericht Mal Banknoten i, 8 See h 20000 Pipe line Certificates „90,00 92.5 
den Wederſtänden der Sch ffbewegung, weil davon Militär au ſeinen Lieutenant eine derartige Au- ausdrücklich betonte, daß die von Roſenberg] Rationat-Hyp.-Srerit- e Sechumer Gußftabtfabrit 63 50 Schmalz Weſtern ſteam 400 an 
die anzuwendete Maſchinenkraft abhängt. Die hänglichteit und ſolche Dankbarkeit zeigt, DAB er beliebten. Autündigungen als gegen das Geſetz 667 00 108,00 | Raurabüitte 16809| do Rohe 1115 Brott ers. 430 6 
Anterſuchungen über den Schiffswiderſtand find nik ae e e rate un A e 905 e dee abel 15 1 00 55 101.20 Fiese aeg, 1335 Buder Fair refining Mosco⸗ 3 * 
1 i sichritte i Mn en i - „0 verftoßend ſt arakteriſiren. Dieſes Urtheil e ae 8 5 75 
. denz des Bars 155 Sch slr is . de e uni bildet. zugleich die Geaulage für Ai | Seh Br. O0, ze 0 Aae oben. 900 wet r behauptet. Ve 
N g e E Ann 1 se — on 101,69 i 0 5 5 
per entlang noch nichts genaueres weiß. Ferner 3 ſo hat Letzterer „eiue anhängig gemachtes ſtrafrecht ichs Verfahren. Start „Het, Line D. 18 00 Norten es 112390 Mother Winter⸗ lolo... . . | 93,12 | 92,62 
kommt der Kraftverluſt in Betracht, der auf dem an a Re 4 Stitt. Bulc-PBeioritäten 180 00 | Lombarden 89 10] per Februar 85,00 5 
Wige der Kraft vom Dam ſzylinder bis zur Zutige Fee“ in Aktion treten laſſen, welche als — Stettiner Straßenbahn 111.00 Franzoſen 13 per März. 2 „85,00 84,50 
Schraube erlitten wird Oindalich für den Fort⸗ Spendern gelten und ihre Gaben mit, at Verſieherungsweſen. e e Mais * 2 89,12 38 
ſchritt in der Sache iſt daß von den Privat⸗ gemeinten Reimen begleiten muß. Der Lieute⸗ Bei der Vaterländi 06 A Tendenz: Ruhiger. per Juli n g 0 2 82,62 
m thebereien neugebaute Fahrzeuge 5 net bunt ſucht mur bie „aittige Wee n een ſicherungs⸗Aktten⸗Geſellſchuft iu Elberfeld / Kaffee Rio Nr. 7 loko 5 225 na 
Probefahrten zur Feſtſtellung der Höchſtleiſtung e ee ersiat ie, lagen im Jahre 1896 zur Ng 2232 ns } rer Februar, Nachm. (Schluß ⸗ per März . 3 N i . 9.25 9.30 
unterworfen werden, nicht aber jogenannten pro⸗ nach der Fee“ Ah einige heitere Scenen aber träge über 10 315 186 Mark Kapital und 14560 5 A 9 8 per Mai 35 Jes I RBU 
grejfiven Proben, wie fie bei unſerer Marine | gelingt ihm nicht, das Intereſſe des Publi⸗ Mart jährliche Rente vor, wovon 1828 Anträge 30% Franz. Rente 102,55 | 102.67½ö[Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 3,69 | 3,60 
eingeführt find, wo mit verſchiedenen Geſchwin⸗ geling 55 1 ber 8 29 786 Mark Kapit d 14 200 Mark] 10 | Mais k teti 
Er Na ee n Geſchwin | Hung wachzurufen, denn dieſem hat er ſchon das fig liche . an 40 Mark 4% Ital. Rente 90,67¼X 90,70 ais kaum ſtetig, 3 
digkeiten gefahren wird, um das Verhältniß von Gel eimniß der tigen Fe“ im erſten Akt ver⸗ jährliche Reute Aunabme fanden. Der Geſamt⸗ Portugieſen . „ 23,70 | 23,60 F 28,62 28,75 
5 Kraftaufwand und Leiſtung genauer feſtzuſtellen. 5 N An di früheren Arbeiten Laufs reicht beſtaud beziffert ſich Ende 1896 auf 15 338] Portugieſiſche Tabaksoblig. ... 483,00 | 485.00 a „ 29,75 
Bezüglich des Widerſtandes, den Binnenfahrzeng de Novität bei weitem nicht; wenn dieſelbe trotz POLICE über 74 601 482 Mart Kapital. und 1% Mumänier . . un eueenr- = . per Juli N: 30,75 | 0,87 
"erleiden, ſteht zunächſt feſt, daß er viel g ößer dem geſtern eine recht freundliche Aufnahme 1317,08 Miarf fahrer Rente. Der Baſtaudſ 4% Ruſſen 4 180 —— 10220 102.50 ¼Pup fer 12,00 | 12,00 
im engbegrenzten Kauale, als im freien Waſſer fand 10 trug dazu das flotte Zuſammenſpiel der Uufall⸗Verſicherunge⸗Abtheilung ſteut ſich % le en TER, 5 66 80 FETT 13,50 13,50 
iſt und zwar um jo größer, je größer der Quer⸗] weſei Fa mine un ſich die Ade 1896 aaf 8906 Werfiherungen uber SRH 100,50 [90650 |etreibefraht nach Liverpool „| 2,75 2,75 
ſchnitt des Schiffes gegenüber dem Querſchnitt weſentlich bel, um daſſelbe machten ſi 4 026 296 Mark auf den Todesfal, 118 170 308 4% € uffen (neue 9140 920 f Ei . 
ales . eee ſchnittte[ Damen Frl. Borkenhag een und Fr. Rau pp, hark auf auf den Todes fal, 116 170 308% Serben ensenenee- 66,50 | 66,25 Chicago, 9. Februar. 
* es Kanales iſt. Naturgemäß wird hierbei auch and die Herren Idali, Magener, John, Mart auf den Juvaliditäts fall und 43 148,280 3%O Spanier äußere Anleihe. 62,50 63,25 9. 8. 
die Frage der Beladung angeihnitten, ſchon wei Maximilian und Eberhardt verdient Mark Rente für vorubergehende Erwerbsunfahig⸗ Convert Türken 1960 | 1970 [Weizen beh., per Februar .. 75,25 75,00 
ſie die Tauchtiefe, alſo die Entfernung des 1 die tit. Die Prämien Einnahme ftieg auf 341 665,59 Türkiſche Looſe 98,50 93,50 o 77.25 76,50 
Schiffsbodens von der Kanalſohle beeinflußt. RN Mark. Ende 1896 beituuden in Der Vaftpflicht⸗ 1% türk, Br.-Obligationen.. . -- 434,00 480.00 Mais kaum ftetig, per Febr. 2187 2175 
1 — e n e 1185 sa Fange e en Gch Verſicherungen Tage 1 SA „316.0 ie Pork per Februar. 7,67½ 7.55 
ſchen Miniſterium für öffentliche Arbeiten über N uber 39 084 439 Mart Höchſtſchadenſumme. Die], Nor?” a EN Sped ihoit clear | 4.1917. 4,191 
den Einfluß der Schiffsläuge auf den Waſſer⸗ Aus den Provinzen. piumienzbuuahme ſtieg auf 68 566,80 Mark. Neridkangt⸗Akcen 4 62.00 4505 eee J , 
8 h a 1 N nk art.] Oeſterreichiſche Stuatsbahn... . -- 755,00 762,00 
widerſtand veranlaßt. Sie lehren, daß der () Treptow a. R., 9. Februar. Ueber Ju der Lebeusverſicherung traten 147 Sterbefälle Tombar den 1 er Woll⸗Berichte. 


Widerſtand nicht im gleichen Verhältniſſe, ſon⸗ das Vermögen des hieſigen Schmiedemeiſtersſuver 714600 Mark stapital und 651,70 Mark de Fran een & Ü 8 : 
Schiff f jährlicher Rente ein; in der Unfallverſicheraungs⸗ B. de F London. 9. Jebruar. Wollauktion. 


dern weit weniger zunimmt, als die Schiffs⸗]Auguſt Vahl iſt das Konkursverfahren eröffnet. der Unf. 1 Preiſe unverändert 

länge. Dies Ergebniß hat den Norddeutſchen] Juſtizrath Calew iſt Verwalter der Maſſe. An⸗ Abtyeuung talen 1403 Schadenfälle ein, davon] Banque otteraane 530,00 | 584,00 I. . 

Lloyd veranlaßt, mehrere ſeiner Dampfer veriäuz| meldefriſt: 17. März. 1561 Kulkoſtenfaue, 35 Juvaciotatefälle und 7 Credit Lyonnais 773,00 777.00 . §—ꝗ/. ] 7% —˙—ð¾ ZuBaBTU GH 

gern zu laſſen. Der Erfolg entſprach den Er. Dramburg, 9. Februar. Bei dem Koſſäthen] Todesfalle. E.ledigt wurden 1193 Schaͤdeufaͤlle Vebeer ss. 760 60 | 761,00 Wa ſſerſtand 

wartungen. Man ſollte' ſich mit Rückſicht hierauf] Hedtke in Wuſterwitz klopfte es am vergangenen | uns 77 507,0, Malk, weitere 86 Schadenfalle ngk. Eatat. Wannen ee 110,65 | 108,00 = i 2 j a 

hüten, zu kurze Schleuſen zu bauen. Die Art Freitag um etwa 10 Uhr Abends, wie das betreffen die Hafipflichtverncherung. An Ders r e ee 3 un ann u. 10. 3 Im Revier 5,40 

des Veladens wirkt aber auch, abgeſehen von der hieſige „Kreisblatt“ meldet, an das Jenſter. Die ſicherte und deren Hunterbeieben. wurden über⸗ ante. 28 618809 r = 8 . 
Wechſel auf Amſterd un kurz 


haupt bis Ende 1896 „13357 826 Murk aus⸗ 
bezahtt. Das G. ſautvermögen Der Geſellſchaft 
belauſt fi) Ende 1896 auf rund 27,8 Millionen 


allein zu Hauſe anweſende Großmutter ging 
hinaus und fand, durch ein leiſes Wuümmern ges 
leitet, unter dem Fenfter ein in ein Tuch ge⸗ 


bloßen Tauchtiefe, auf den Widerſtand ein, und 
deshalb ſollte von den Rhedereien das größte 
Zewicht auf zweckmäßige Beladung gelegt werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
25,18 25,17½ Berlin, 10. Februar. Der „Volksztg.“ 


do. auf deutiche Plätze 3 M. 
do. auf Italen 
do, auf London kurz 


Jn den letzten Jahren hat der Schiffbau bei ung wickeltes Packet, und in demſelben ein etwa 14⸗ Maik. N ö 5 
ſehr weſentliche Fortſchritte gemacht; leider wird] tägiges Kind mäunlichen Geſchlechts, orgfält g Cheque auf Londen 25,20 425, L ½ wird aus Hamburg telegraphirt, daß die Elb⸗ 
immer noch viel ausländiſches Material ver⸗ la ein neues Kiffen gewickelt und mit einer nob[ ernten c W do. auf Madrid kur 9 %% dae [injet Wilvelsdurg geſteru der Schauplatz wüſter 
wendet. Die Gründe, die heute noch hierfür] warme Milch enthaltenden Flaſche verſehen. Vermiſchte Nachrichten. e kurz Alan nr. Tumulte war, ebenjo das Elbufer. Ueberall 
ſprechen, werden hoffentlich mit der Zeit beſelligt] Dabei lag ein Zettel ungefähr folgenden Inhalts: — Unter dem Namen „Garde⸗Auguſt“ iſt i negerne an calı Tale 157. n e NR Aer auf Das 

N * 0 2 2 


„Der ehrliche Finder wird gebeten, das Kind 
auf dem Staudesamte anzumelden und taufen 
zu laſſen. Beiliegend 50 Mark für Wartung 
und Pflege; weiteres Geld wird Ihnen zugeſandt 
werden.“ Ueber die Herkunft des Kindes hat 
ji bis jetzt noch nichts ermitteln taffen. Schnee⸗ 
ſpuren unter dem Fenſter deuten auf einen Mann 
in Gummiſchuhen hin. 

Neuſtettin, 9. Februar. Auf dem hieſigen 
Bahuhofe gerieth der Hülfsbremſer Dahlke aus 
Schneidemühl zwiſchen die Puffer zweier Wagen 
und erlitt derartig ſchwere Quelſchungen, daß der 
Tod geſtern erfolgte. 

Stolp, 9. Februar. In der geſtern ab⸗ 
gehaltenen gemeinſamen Sitzung der laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine der Stolper Umgegend und 
der hieſigen Kaufmannſchaft lehnten es die Kauf⸗ 
leute ab, ſich an der geplanten Gründung einer 
Produktenbörſe zu betheiligen. In Folge deſſen 
wurde die Vörſe nicht gegründet. g 

Schivelbein, 9. Februar. Geſtern Abend 
wurde an dem Bahuübergange vor der Stadt 
der Schlitten eines Bauern aus Neiep von einer 
Rangumaſchine überfahren und vollſtändig zer⸗ 
trümmert. Der Bauer und die Pferde wurden 
getödtet. 


bei allen Gurderegunentern in Berlin, Potsdam 
und Spandau ein etwa 60 Jahre alter Mann 
bekaunt, der die Mannſchaften mit Zigarren und 
Nähutenſirien billig zu verſehen pflegt. „Garde⸗ 
Auguſt“ trägt einen nach militäriſchem Schnitt 
hergeſtellten Treſſenrock mit Sergeantenknöpfen 
und zieht fortgeſetzt von Kaſerne zu Kaſerne, 
wo er auch, da er keine feſte Wohnung hat, 
Nachtquartier findet. Auch zur Erledigung von 
allerlei vertraulichen Augelegenheiten wird 
„Garde⸗Auguſt“ von den Soldaten des Oefteren 
benutzt. 

Kiel, 8. Februar. In unſerer Nachbarſtadt 
Neumunſter hat ſich eine Blutthat ereignet. Der 
Schmiedegeſelle Thomaczek feuerte einen Revolver⸗ 
ſchuß auf ſeinen bisherigen Arbeitgeber, den 
Schmiedemeiſter Wolfdorf, ad und verwundete 
ihn am Schenkel. Darauf ſchoß er durchs 
Jenſter uud verletzte die Schweſter des Meiſters 
durch einen Streiſſchuß. Alsdann entfloh er 
und jagte ſich im Garten eine Kugel durch den 
Kopf, der Tod trat ſofort em. Tyomaczek 
unterhielt ut der Schwester des-Meiſters ein 
Verhallniß, der Bruder euttieß den Gesellen, da 
er vou einer Heirath nichts willen wollte, 

Fieusbucg, 9. Februar. Ju bolge von 
Schneeverivegungen iſt oer Verkehr vierfach ger 
jeder. Die Zuge von diet und Kuppeln find im 
Schuce ſtecken geblieben. Die Poſten von Daue⸗ 
mark fd jet geſtern Abend ganzlich aasge⸗ 


werden. An Größe der Schiffskörper iſt bei uns 
neuerdings ganz erhebliches geleiſtet; der Nord⸗ 
deutſche Lloyd ſowohl wie die Hamburg⸗Amerila⸗ 
Linie haben Dampfer in Betrieb geſtellt, deren 
Abmeſſungen alle bis dahin bekannten bei weitem 
übertreffen. In der Beſprechung des Vortrages 
wurde die geplaute ſtaatliche Beaufſichtigung und 
Klaſſifizirung der Binnenſchiffe durch den Staat 
einer abſprechenden Beurtheilung unterzogen. Der 
Vorſtand wird die Sache im Auge behalten. 
5 — Eine für das reiſende Publikum ſehr 
wichtige Anordnung hat der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten in den neu erlaſſenen Bedingungen 
für die Verpachtung der Bahnhofs⸗ 
wirthſchaften getroffen. Dieſelbe ordnet 
das Offenhalten und Heizen der Warteräume an, 
was bei der jetzigen kalten Jahreszeit von großer 
Bedeutung iſt. Die Bahnhofswirthe haben hier⸗ 
nach die Pfl cht, ihren Wirihſchaftsbetrieb eine 
Stunde vor Abgang des erſten Tageszuges zu 
öffnen. Bei der Eröffnung müſſen die Warte⸗ 
fälle bereits erwärmt fen, die Benutzung der 
Warteſäle iſt dem reiſenden Publikum vor⸗ 
behalten, deshalb können die Eiſenbahnverwal⸗ 
tungen jederzeit den Ausſchluß des nicht reiſenden 
Publikums von der Benutzung der Warteſäle 
anordnen. Nach Eintreffen des letzten Perſonen⸗ 
ziuges an jedem Abend iſt der Wirthſchaftsbetrieb 
mindeſtens noch eine halbe Stunde fortzuführen. 
Trunkenen oder Perſonen, die ſich ſonſt un⸗ 
gebührlich benehmen, iſt der Aufenthalt in den 
Warteſälen nicht zu geſtatten. Auch dürfen 
Speiſen und Getränke an ſolche Perſonen nicht 
verabreicht werden. 
0 — Vie Paſſanten am Königsthor, vor allem 
die Beſucher des Stadttheaters werden ſeit eini⸗ 
ger Zeit durch fortgeſetzte Bettelei be 
läſtigt, es treiben ſich dort Kinder im Alter von 
7—10 Jahren herum, von denen das eine einen 
ſchmierigen Kaiender, das andere eine verwelkte 
Blume oder eine Streichholzſchachtel in der Haud 
bat und ſolche auſcheinend zum Kaufe anbietet, 
in Wahrheit aber nur betteln und die Paſſauten 
im klägliꝙſten Tone ſtreckenweit verfolgen. Dieſes 
Treiben währt bis zum Schluß des Theaters 
und dann begeben ſich die kleinen Bettler nach 
der Vismarditraße, um bei Beendigung der Vor⸗ 
ſtellungen in den Zentralhallen die Bettelei fort⸗ 
ziuſetzen. Es findet damit eine arge Beläſtigung 
der Paſſanten ſtatt, aber auch im Intereſſe dieſer 
bettelnden Kinder läge es, wenn deren Treiben 
eine Ende gemacht und die Verhältniſſe derſelben 
näher unterſucht würden, denn Körper und Geiſt 
können nicht gedeihen, wenn dieſelben bis in die 
N Nacht hinein bettelnd auf den Straßen bleiben 
müſſen. 
L Das „fliegende Ballet“ gaſtirt 
morgen Donnerſtag im Belle vue⸗ Theater 
zum letzten Male und gelangt dazu auf Verlan⸗ 


Eis geworfen, er veiſtarb in Folge Schädel⸗ 
bruchs. Die Exe ſſe haben ſich auch auf ent 
ferntere Stadtiheile ausgedehnt. Von den alten 
Arbeitern wurde geſtern wieder eine große An⸗ 
zahl angeſtellt, die Fremden reiſen in großen 
Schaaren ab. Die Stimmung ift unruhig. 

— Die W hlprüfungs⸗Kommiſſion des Ab⸗ 
geordnetenhauſes hat die Wahl des Abgeordneten 
v. Wolszlegier (Pole) für ungültig erklart. 

Frankfurt a. M., 10. Februar. Die 
„Frautf. Zig.“ meidet aus Newyork: Der 

World“ veröffentlicht ein Interview mit dem 
Fürſten Bismarck über den noch ſchwebenden 
engliſch⸗amerikaniſchen Schiedsvertrag. Bismarck 
„bezweifelt nach dieſem Interview die Durchführ⸗ 
barkeit dis Schiedsgerichts. Der Tou des Juter⸗ 
views läßt überhaupt erkennen, datz Fürſt Bis⸗ 
marck Nes, warmer Anhänger dieſer Idee iſt. 


Hamburg, 9. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. Schlußbericht.) Good avera ge 
Santos per März 50,50, ver Mai 51,00, 
per September 52,00, per Dezember 52,50. 

Ar 9. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue ſance 
frei an Bord Hamburg per Februar 9,02 ½, per 
März 9,05, per April 9,10, per Mai 9,17 ½, per 
Auguſt 9,40, per Oktober 9,37').. Stetig. 

Bremen, 9. Februar. Wörſen Fe 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (O 1 e 
Notirung der Bremer etroleum⸗Börſe.) 


Loto ——. Schmalz feſt. Wilcor 21 / 
Pf., Armour ſhield 212% Pf., Cudahy 22 / Pf. 
Choice Grocery 22¾ Pf., White label 22%, Pf., 
Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair 
middl. loko 22 Pf. 

Amſterdam, 9. Februar. Java⸗Kaffee 
good ordinary 51,75. 

Amſterdam, 9. Februar. Bancazinn 


7.50. 

Amsterdam, 9. Februar, Nachm. Ge ⸗ 
treldemarkt. Welzen auf Termine ruhig, 
per März 195,00, per Mai 191,00, Roggen loko 
—, do. auf Termine ruhig, _ ber März 
106,00, per Mai 106,00, per Juli 104,00. 
Rüböl loko ——, pen Mai —.—, per Herbſt 

Antwerpen, 9. Februar. Getreide ⸗ 
markt. Weizen weichend. Roggen ruhig. Hafer 


eſt, 10. Februar. Ja Anina herrſcht voll⸗ 
ſtändige Ruhe. 

Abbazia, 10. Februar. Hier zirkulirt 
das Gerücht, datz Präſident Felix Faure Ende 
März hier eintreffen und den Beſuch des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſers erhalten werde. 

Antwerpen, 10. Februar. Die vlämiſche 
Bewegung nimmt immer größere Dimenſionen 
an. Das „Handelsblad“ erklart, daß in der 
Kammer die vlämiſchen Abgeordneten die Er⸗ 
klärung abgeben werden, daß ſie die adminiſtra⸗ 
tive Scheidung von den Wallonen annehmen 
werden. Demnächſt wird in Bruſſel ein großer 
vläuiſcher Landtag zuſammentreten, um über die 
zu ergreifenden Maßregeln zu berathen. 

Antwerpen, 10. Februar. 13 katholiſche 
Senatoren der vlämiſchen Provinzen, welche 
gegen das Sprachengeſetz geſtimmt haben, werden 
von der geſamten katholiſchen und libera.en Preſſe 
uber Bord geworfen und in Mauerauſchlägen als 
Verräther dargeſtellt. 


Gerichts⸗Zeitung. 
7 9. Februar. Bi ea Sieden N 
des hieſigen Landgerichts hatte ſich heute mit En g hr N. 
einem Preßprozeß zu beſchäftigen. Augeklagtfreeſi = Lemberg, 10. a In 90 
war der Redakteur Paul Werth von der „Star⸗ rielgen Schuecverwehungen IE ver gelamte Ders 
garder Zeitung“ und der Verleger dieſes Blattes, tehr auf den galtaiſchen Lotalbahnen eingeſtell. träge. Gerſte ruhig 
Buchdrudereivefiger N. Krummheuer, weichen die visteaud (Cotnwan), 9, öbtuar Wem Antwerpen, 9. Februar, Nachm. 2 Uhr 
Verübung groben Unfugs ſowie Beleidigung des Bau einde Blabukte uu der Rahe der Statou] — Minuten Petroleummarkt (Schluß⸗ 
erſten Bürgermeiſters Schröder und des Stadt⸗ enteo brach ein Baugeruſt zaſammen; zwolf Bericht.) Raffinirtes Tope weiß — 5 1800 9 
verordneten⸗Vorſtehers, Rechtauwalt Falk bezw. Arbeuer ſturzten 100 Fuß tief herab und wurden ei B., per Februar 18,00 B., per März 
Beihilfe zu dieſem Vergehen vorgeworfen wurde. ee ZEN 18,25 B., per April —,— B. Feſt. Peer! 5 5 
Wie die „Starg. Ztg.“ mittheilt, 1 die Ver⸗ n Antwerpen, 9. Februar. Schmalz ber 9 10. an Die zw = Ex⸗ 
handlung mit der Verurtheilung des? erth wegen NN Februar 47,25. Margarine ruhig. ers Bourgeois wurde dom Senat mit nur 
groben Unfugs zu 100 Mark und wegen Beleis Schinſsnachrieyten. 5 Paris, 9. Februar, Nachm. Roh zu ve 15 ‚ad damen für gültig erklärt. Bourgeois 
digung des Stadtverordneten⸗Vorſtehers zu 2000 Madrid, 10. Februar.“ Aus Corunna (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75. S rte hierauf ſofort den Austritt aus dem 
Mark Geldſtrafe und des Krummheuer wegen wird geme⸗det, dat ein ſranzöſijches Schiff mit Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 10% Senat. 4 5 
Veihülfe zur Beleidigung zu 100 Mark Geld⸗einer Salzladung in der Nahe der Stute vecloren Kilogramm per Februar 26,62, Por März Paris, 10. Februar. In varlamentariſchen 
ſtrafe. Beide Angeklagte wurden von der Au⸗ gegangen ut. Nur ein Mann der Beſätzung 26.87, per März⸗Juni 27,25, per Mai⸗Auguſt]Kreiſen ſcheut man die Idee der Union von 
klage der Beleidigung des erſten Burgermeiſters wurde gerettet. i Kreta mit Griechenland nicht — . 
bezw. der Beihülfe dazu freigeſprochen. f a Paris, 9. Februar, Nachm. Getreide faſſen. Man glaubt indeſſen, daß Diele Ulion 
e Die Verhaftung eiues Schutzmannesf same a * markt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per | ohne Zuftimummg Rußlands ſich Ben Dolzichen 
während mE e DIR 5 er Börſen⸗Berichte. Februar 22,55, Der TE 15 a de un duß a I Sang A . he 
in einer eilung de erliner Amtsgerichts 23,5 Mai⸗Auguſt 23,6 ruhig, folgen ſollte, un Apſicht 8 . 
einiges Aufſehen. linker der Auklage Se Stettin, 10. Februar. Wetter: Leicht Bewölkt. . 14155 Mr Mai⸗Auguſt 14,60. Mehl drückt erſcheine, auf die Eutſchliezungen des Sul⸗ 
ſchlagung ſtand die Schutzmannsehefrau Emma . 95 2 Grad Neaumur. Barometer | beh., per Februar 47,70, ber März 47,75, per taus nicht allein Ds ten ſondern auch durch 
Schmidt geb. Saſſe vor dem Schöffengericht. 64 Millimeter. Wind: W. März⸗Jun! 48,00, per Mal- August 48,35. Rüböl Thaten eneroiſg dar 3 \ 
Sie beſorgte mit ihrem Ehemann die Vize⸗ Privat⸗Ermittelung. beh., per Februar 57,75, per März 58,00, per Mai, Paris, 10. uar. In parlamentariſchen 


R h ee 177 \ S 9 [Krei ruft das Gerücht, daß England im Be⸗ 
wirthſchaft in dem dem Gutsbeſitzer Grieſemann Weizen ruhig, 104,00 —166,00 bez. son 1 5 ne e a Ka e 5 Protektorat Nen 5 3 2 


gehörigen Hauſe Stromſtraße 37 und wurde Bat \ 
beſchulbigt, von den von ihr einge zogenen Miethen 9 1 e ae. nom.] 32,75, per März⸗Apru 33,00, per Mai⸗Auguſt klamiren, große Bewegung hervor. 5 

en nochmals „Renaiſſance“ zur Aufführung. — einen Betrag von ca. 1000 Mark nicht abgeführt, Spiritus per 100 Viter à 100 Pro nt 34.00. — Wetter: Regen. 1 ; London, 10. Februar. Aus Konſtantinopel 
ö Freitag it, wie bereits mitgetheilt, Beuefiz für ſondern unterſchlagen zu haben. Die Angeklagte toto Ver 36,2 be a I Havre, 9. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. wird gemeldet, daß der Sultan entſchloſſen iſt, 
Herrn Oberregiſſeur Werthmann, wobei „Reichs⸗ hatte ihre Schuld beſtritten, dann hatte ſie wieder Nüb ö! a dent loto ohne Faß bei (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, angeſichts der Aunektionsgelüfte Griechenlands 
gräfin Giſela“, eine Bearbeitung des gleich. Erklärungen abgegeben, die fo gedeutet werden Kleinigkeiten 54,00 B. per Februar 55.00 B., Ziegler 4 Co.) Kaffee Good average Santo: bezüglich Kretas, dieſe Juſel militäriſch beſetzen 
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namigen Marlittſchen Romans, zur Darſtellung konnten, daß wicht fie, ſondern ihr Ehemann zur per April⸗ 525 per März 62,25, per Mai 62,50, per September zu laſſen. Die engliſchen Blätter glauben jedoch, 
gelangt, und Sonnabend iſt wiederum „König Deckung von Spielverluſten die Unterſchlagung RR 1 17 1 Er 1 7 pe 1050 bez., verzollt 63,25. Unregelmäßig. daß, wenn Griechenland heute Kreta einverleiben 
Heinrich“ auf den Spielpan geſetzt. begangen habe, geſtern im Verhandlungstermin]Kaſſe ¾ Prozent g de ö London, 9. Februar. Chili⸗ Kupfer würde, der Sultan wegen ſeiner kritiſchen Lage 
1 * Geſtern Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr zog ſie dagegen ihre etwalgen Zugeſtändulſſe⸗ > 9 511, per drei Monate 51,87. ſſich nicht zu großen Kriegsoperationen entſchließen 
urde die Feuerwehr nach dem Haufe Wilhelm nach dieſer Richtung hin ſchlankweg zurück. Ihr Landmarkt. London, 9. Februar. Spaniſches Bleiſ würde. a 5 
ſtraße 20 gerufen, woſelbſt im erſten Stockwerk als Zeuge vorgeladener Ehemann, der Schuß: Weiz en 164 bis —. Roggen 122 bis 11 Lſtr. 15 Sh. bis 11 Lſtr. 16 Sh. 3 d. Sofia, 10. Februar. Fürſt Ferdinand und 
des Hinterhauſes Theile des Fußbodens und der mann Schmidt, machte von feinem Recht der —. Gerſte —. Hafer 132—135. Heu London, 9. Februar. An der Küste 2 Gemahlin erhielten anläßlich des Geburtstages 


* Balkenlage in Brand gerathen waren. Das Zeugnißverweigerung Gebrauch, und er wäre da⸗ 3003,50. Stroh 30-35. Kartof fern Wende angeboten. 
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Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. mit einer unangenehmen Lage wohl entronnen, 51—57 per 24 Zentner. on, 9. Februar. 96proz. Java⸗ Zarenpaares. 
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